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NAWAREUM STRAUBING
Neubau eines Informations- und Beratungszentrums für erneuerbare Energien und Rohstoffe 
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2015-2021
BGF 5.408 qm
BRI 24.042 cbm
LPH 3-9
Gesamtkosten ca. 20 Mio. €

Das NAWAREUM („Nachwachsende Rohstoffe und regenerative
Energien im Museum“) ist ein bundesweit bislang einzigartiges
Projekt.
Das Gebäude des NAWAREUMs sollte in seiner Baukonstruktion
und Gebäudetechnik selbst Teil der Ausstellung sein und sowohl
materiell als auch assoziativ das Thema der nachwachsenden
Rohstoffe behandeln. Das sichtbare Gebäude wurde weitgehend aus
nachwachsenden Rohstoffen konstruiert und technisch im
Passivhausstandard errichtet.
Prägendes Gestaltungselement der Fassade ist eine Komposition
aus freistehenden 11,50 Meter hohen Lärchenstämmen, von Hand
entrindet und in ihrer Oberfläche naturbelassen. Sie sind in
unregelmäßiger Folge entlang der Südseite des Gebäudes
angeordnet und tragen die auskragende Dachkonstruktion.
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Das NAWAREUM („Nachwachsende Rohstoffe und regenerative 
Energien im Museum“) ist ein bundesweit bislang einzigartiges Pro-
jekt. Das Gebäude des NAWAREUMs sollte in seiner Baukonstruk-
tion und Gebäudetechnik selbst Teil der Ausstellung sein und sowohl 
materiell als auch assoziativ das Thema der nachwachsenden Roh-
stoffe behandeln. Das sichtbare Gebäude wurde weitgehend aus 
nachwachsenden Rohstoffen konstruiert und technisch im Passiv-
hausstandard errichtet. Prägendes Gestaltungselement der Fassade 
ist eine Komposition aus freistehenden 11,50 Meter hohen Lärchen-
stämmen, von Hand entrindet und in ihrer Oberfläche naturbelassen. 
Sie sind in unregelmäßiger Folge entlang der Südseite des Gebäudes 
angeordnet und tragen die auskragende Dachkonstruktion.

regiNO.de 
BDA Regionalpreis 
Niederbayern Oberpfalz 2024 Lobende Erwähnung


